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	2. Beschreibung der Lehrveranstaltung

	
2.1. Ziele der Lehrveranstaltung

	Einsicht in die sprachenpolitische Terminologie und das Sprachenregime der Organe der Europäischen Union, Perspektiven und Widersprüche der Sprachen- und Bildungspolitik der Europäischen Union

Kennenlernen von sprachen- und bildungspolitischen Strategien der Europäischen Union zur Herausbildung einer gemeinsamen europäischen Identität und europäischen Öffentlichkeit

Erwerb von Kenntnissen über Entscheidungsprozesse und Prozeduren für die Entwicklung und Implementierung von Sprachen- und Bildungspolitiken der Europäischen Union mit Fokus auf die Herstellung eines gemeinsamen europäischen Bildungsraums

Erwerb von Kenntnissen über unterschiedliche regionale und nationale sprachenpolitische Konzepte über das Erlernen und den Stellenwert von Fremdsprachen in der schulischen Bildung in Europa


	
2.2. Einschreibungs-voraussetzungen und / oder erforderliche Einstiegskompetenzen für die Lehrveranstaltung

	Kenntnisse der deutschen Sprache: Leseniveau B2 und Sprechniveau: B1.

	
2.3. Lernergebnisse auf Programmebene, zu welchen der Kurs beiträgt

	[bookmark: _GoBack]Sprachenpolitiken in Bezug auf die kroatische Sprache definieren können.
Fähigkeit mit unterschiedlichen theoretischen Zugängen im Bereich der Linguistik umzugehen.
Sich in schriftlicher und in mündlicher Form kritisch gegenüber erworbenen Inhalten und eigenen Schlussfolgerungen verhalten können.

	
2.4. Erwartete Lernergebnisse auf Ebene der Lehrveranstaltung (3-10)

	Sensibilisierung für Fragen der Mehrsprachigkeit und kulturellen Vielfalt in Europa als grundlegende Bausteine einer europäischen Bildung

Befähigung, die sprachen- und bildungspolitischen Dokumente der Europäischen Union in Bezug auf die Umsetzung der multilingualen- und -lingualen Zielvorstellungen der EU analysieren und kritisch kommentieren zu können

Fähigkeit, sprachenpolitische Akteure identifizieren und sprachenpolitische Modelle in Bezug auf die Förderung europäischer Mehrsprachigkeit beurteilen zu können

Fähigkeit, Beispiele von Schulsprachenpolitik im Rahmen von Mehrsprachigkeit beschreiben, analysieren und evaluieren zu können


	
2.5. Beschreibung der Inhalte der Lehrveranstaltung 

	Die Europäische Union versteht sich als Gemeinschaft gleicher und gleichberechtigter Staaten, die dem Schutz und der Förderung der Vielfalt der in den Mitgliedstaaten vorhandenen Sprachen und Kulturen verpflichtet ist. Diese Grundlegung der EU als multilinguale und multikulturelle Gemeinschaft hat weitreichende sprachen- und bildungspolitische Folgen. So versucht die EU über sprachen- und bildungspolitische Programme, die Mehrsprachigkeit und die interkulturelle Kompetenz der europäischen BürgerInnen zu erhöhen, um das Zusammengehörigkeitsgefühl in der Europäischen Union zu stärken, das Verstehen anderer Kulturen und Sprachen zu intensivieren und die Mobilität und länderübergreifende Zusammenarbeit in der Gemeinschaft zu fördern. Zentrales Ziel dieser Sprachen- und Bildungspolitik ist es, auf Basis einer gemeinsamen europäischen Identität die internationale Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union zu steigern 

Ein Blick auf die sprachen- und bildungspolitischen Dokumente der EU zeigt jedoch, wie widersprüchlich diese Sprachen- und Bildungspolitik ist und dass insbesondere die Nationalstaaten in Bezug auf die Erhaltung und Förderung der kulturellen und sprachlichen Vielfalt der europäischen Gemeinschaft oftmals eine andere Politik verfolgen als die der EU. Die Lehrveranstaltung geht diesen Widersprüchen nach und stellt die Frage, wo die Bruchlinien des europäischen Projekts liegen und inwieweit die Sprachen- und Bildungspolitik eine solche Bruchlinie darstellt.

Das Kommunikations- und Identitätsproblem der Europäischen Union: ein Planspiel

Sprachliche und kulturelle Vielfalt als Identitätsmerkmal der Europäischen Union
Europäische Sprachenpolitik: Terminologie und Begriffsbestimmungen

Die Sprachenregelung in den Organen der Europäischen Union: Grundsätze und Widersprüche

Bilanz der Lösungsvorschläge: Einsprachigkeit – Mehrsprachigkeit – Plansprache

Sprachen- und bildungspolitische Konzepte der Europäischen Union I

Sprachen- und bildungspolitische Konzepte der Europäischen Union II

Nationalstaatliche Interessen vs europäische Sprachen- und Bildungspolitik

Fallbeispiel: Sprachenwahl und Bilanz der Mehrsprachigkeit an Schulen in Europa

Englisch als Lingua franca in Europa: ein europaorientiertes Konzept? 

Dokumentenanalyse zur Sprachen und Bildungspolitik der Europäischen Union I

Dokumentenanalyse zur Sprachen und Bildungspolitik der Europäischen Union II

Dokumentenanalyse zur Sprachen und Bildungspolitik der Europäischen Union III

Fallbeispiel Kroatien: Bilanz der Umsetzung einer europäischen Sprachenpolitik
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